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Beitrag zur Kenntniss der Lebensweise

schlesischer Psychiiden

non G. Schmidt, Siegersdorf.

(Sohlnss.)

Psyche Graslinella Boisd. (Atra F.)

Dieser hübsche Falter wird in hiesiger Gegend

72 Meter über dem Meeresspiegel als Raupe auf

trocknen, wie feuchten waldigen Stellen , welche

Erica beherbergen und den freien Einwirkungen

der Sonnenstrahlen ausgesetzt siud , oft in ziem-

licher Anzahl gefunden. Auch im Gebirge, bei-

spielsweise bei Wernersdorf auf dem sogenannten

Beuthenberge — 710 Meter über dem Meeres-

spiegel — war diese Art in grösserer Anzahl ver-

treten, lebt aber in der Regel sehr local. Wald-

blössen, oder mit Erica bewachsene Anhöhen sind

hier ihr liebster Aufenthalt und scheinen solche

Lokalitäten für das gute Gedeihen Bedingung zu

sein. Im ersten Jahre bis in den Herbst leben

männliche und weibliche Raupen, wenn ich mich

dieser Ausdrücke bedienen darf, noch in Gemein-

schaft, dann vor der Ueberwinterung trennen sich

die Geschlechter , denn im zweiten Jahre findet

man im Frühling an bestimmten Stellen nur männ-

liche Säcke, während man die weiblichen vor dem
Anheften nur selten erbeutet. Während die aus-

gewachsene männliche Raupe sich schnell, nament-

lich im warmen Sonnenschein bewegt, ist die weib-

liche Raupe viel träger und schwerfälliger. Der

Sack ist, wie oben bereits erwähnt, mit querliegen-

den, kurzabgebissenen Grasstengeln dicht bekleidet

und mit einem glatten , seidenen Gespinnst noch-

mals überzogen. In Folge dieser Bekleidung ist

die Raupe in den Stand gesetzt , die struppigen

Aestchen der Ericeen und die kurzen Grasstümpfe

ihres Wohnortes leicht zu passiren, ohne hängen

zu bleiben. Ob das Ueberspinnen des Raupen-

sackes noch andern Zwecken dient, will ich nicht

entscheiden, möglich dass es dem ausgeschlüpften

Falter einen Anhaltspunkt bieten soll, merkwürdig

ist aber, dass dieser Ueberzug immer au fast er-

wachsenen Raupen beobachtet wird , während er

in der Jugend fehlt. Der männliche Schmetterling

hat, wenn frisch geschlüpft, dunkelschwarzgraue

nach dem Körper zu heller, fast gelblich gefärbte,

sparsam behaarte Vorder- und Ilinterflügel. Die

Vorderflügel zeigen nach den Spitzen zu in ganz

frischem Zustand einen eigenthümlichen schwarz-

blauen Schiller, welcher sich bei altern »Exempla-

ren verliert. Der Körper ist durchaus zottig, schwarz

behaart, ebenso sind die Fühler schwarz. Der

Falter entwickelt .sich sowohl Morgens, wie Nach-

mittags. Ueber Parthenogenesis kann ich bei den

angegebenen Arten noch keine bestimmte Mitthei-

lung machen, da ich_ erst, durch Herrn Professor

von Siebold angeregt seit ca. 6 Jahren Versuche

darüber angestellt habe , dieselben gaben indess

bis jetzt kein anderes Resultat, als dass die Psyche

Weibchen sämmtlich starben , ohne keimfähige

Eier abzulegen. Indess setze ich die Beobachtun-

gen noch fort und werde über die Ergebnisse spä-

ter Mittheilung machen. Sollten diese geringen

Aufzeichnungen genügen, dem Genus Psyche neue

Freunde und Beobachter zuzuführen, so wäre der

Zweck dieser Notizen vollständig erreicht.

Beitrag zur Charakteristik der Lamellicornien.

Von Krity. Rüin..

(Fortsetzung.)

Pholidotus Mac L. und Lamprima Latr. erstere

Gattung aus Brasilien , letztere aus Neuholland

besitzen eine dreigliedrige, Hexaphyllum Gray, aus

Columbia eine sechs- und Syndesus Mac L. aus

Brasilien eine siebengliedrige Fühlerkeule. Bei

Sinodendron F. und Aesalus F. treten lOgliedrige

Fühler auf, mit 3 nach innen erweiterten End-
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gliedern, stärker bei Aesalus, schwächer bei Sino-

dendron. Dreigliedrige Fühlcrkeulen finden sich

noch bei Nigidius Mac L., Figulus Mac L., Xipho-

dontus Westw., Coruptius Dej., Cophax Lap., Ag-

nus Burm., Cardanus Westw. ; bei Ceratognathus

Westw. sind die Glieder der männlichen Fühler-

keulo fadenförmig ausgezogen, bei Passalus F.,

Aulacocylus Kaup. , Pharochilus Kaup. ,
Pa.\illus

Mac L., Pentalobus Kaup. , Leptaulax Kaup. be-

stehen die Fühler aus 9 Gliedern , von denen 5

der Fühlerkeule angehören.

b) Fussbildung.

Bei Melolontha F. und Rhopaea Er. erreicht

Glied 1 der Hinterbeine nur die Länge von Glied

2 ,
jede Pussklaue ist an der Wurzel mit einem

grossen Zahn versehen , Polyphylla PLarris und

Anoxia Lap. haben bei gleicher Fussbildung ge-

zähnte Klauen, der Zahn ist bei den (j" (j" stärker

gebogen, das wiederholt sich bei Cyphonotus Fisch,

und Amphimallus Latr., die am Grunde nur ein

kleines Zähnchen besitzen.

Anomala Meg. hat ungleiche Fussklauen, an

den Vorderbeinen ist die eine tief gespalten , an

den Hinterbeinen ganz.

Bei Ho])lia 111., Microplus Burm., Dicentrinus

Burm. und Harpina Burm. treten an den Vorder-

beinen doppelte Klauen auf, die wie bei Anomala

theilweise gespalten sind, die Hinterbeine besitzen

nur eine Klaue, während Cyluchnus Burm., Hop-

liopsis Blanch. , Lepisia Encycl. , Scelophysa Dej.,

Dicheloplia Blanch. , Anisochelus Burm., auch an

den Hinterbeinen doppelte Klauen aufweisen. Bei

Microdorus Burm. herrscht Uebereinstimmung in

der Bildung aller Klauen , Rhizotrogus Latr. hat

einfache, gleiche, an der Wurzel gezähnte Klauen,

bei Pelidnota Mac L. haben Vorder- und Mittel-

beine ungleiche, die Hinterbeine aber gleich lange,

spitzige Klauen, in Antichira Lac. linden sich an

Vorder- und Hinterbeinen gespaltene Klauen mit

einem langen spitzigen Zahn an der Wurzel. Die

am Cap der guten Hoffnung heimischen Gattungen

Dichelus Encycl. und Eriesthis Dej. ferner Dicra-

nocnemus Burm. und Nanniscus Burm. haben an

den Vorderschienen verwachsene Endzähne und

gespaltene Klauen.

[n Euchlora Mac L. begegnet uns eine diesem

Genus eigenthümliche Verlängerung der Vorder-

schienen, Monochelus 111. und Gonaspidius Westw.

haben freie Endzähne der Vorderschienen , Omo-
crates Burm. von dem ich nur 2 Exemplare sah,

hat müglichi rweise immer verkrüppelte Klauen,

wenigstens waren die Innern in beiden Stücken

klein und unansehnlich.

Das Cap-Genus Gymnoloma Dej. hat an allen

Beinen nur je eine Klaue, Phyllopertha Kirb. mit

doppelt gezähnten Vorderschienen hat einfache

Klauen an den Hinterbeinen , während die der

Vorderbeine gespalten sind. Wie bereits gelegent-

lich der Fühlerbildung sich häufig constante Merk-

male für die Geschlechtsunterschiede ergeben ha-

ben, so lassen sich solche auch bei einzelnen Gat-

tungen durch die Fuas- und namentlich durch die

Klauenbildung verfolgen , konnte ich solche nicht

wahrnehmen bei Eriesthis, Peritrichia Burm., Le-

pitrix Encycl., Anisouyx Latr., Stenocnema Burm.,

so ergaben siePachycnema Encycl., wo namentlich P.

lateralis Dej. und P. flaviventris St. und IIoplos-

celis Dej., wo II. rhachitica Winth. und H. crista-

tus Reiche sich durch Missbildung verstärkter Klauen

im männlichen Geschlecht auszeichnen. Die mit

langen , fein gebauten Beinen versehene Gattung

Philochlaenia Dej. steht ziemlich isolirt, eine Reihe

weiterer Genera, wie Macrodactylus Latr., Macro-

thops Mac L.,ïrichopsMannerh., IsouychusMannerh.

stimmt im Besitz gespaltener Klauen an allen Bei-

nen überein, auch Ilymenoplia Eschh. würde hieher

zu zählen sein, doch weicht das Genus durch

die der ganzen Länge nach mit einem feinen

dehnbaren Hautüberzug umgebenen Klauen davon

ab. Bei Mallotaraus Blanch, und Chlaenobia Blanch,

sind alle Beine im männlichen Geschlecht an den

Fussgliedern erweitert, bei Rhizonemus Dej., Ano-

malochilus Blanch., Dermodema Blanch., Hyporhiza

Dej. und Alvarinus Blanch, besitzen beide Ge-

schlechter übereinstimmend einfache Beine. Faula

Blanch, kennzeichnet sich durch zottig behaarte

Beine ; Dasyus Encycl. hat an Mittel- und Plinter-

beinen einfache, an den Vorderbeinen zweispaltige

Klauen , wogegen Carteronyx Dej. und Dicrania

Encycl. an allen Beinen zweispaltige Klauen

besitzen. Das männliche Geschlecht drückt sich bei

Loxopyga Westw. durch ein stark verdicktes

Klauenglied der Vorderbeine aus ; bei Blepharo-

toma Blanch, und Gama Blanch, durch Erweite-

rung der Vorderbeine, bei Repsimus Leach. durch

stark verdickte Hintcrschenkel und Schienen, bei

Cnemida Kirb. durch an allen Beinen stark ver-

dickte Schienen, bei Bolax Guèr. durch wesent-

lich breitgliedrige Vorderbeine , bei Amphicrania

Dej., Liogenys Guèr., Pacuvia Curt., Tanyproctus

Fald. durch stärkere Hinterschenkcl und erweiterte

Fusaglieder an den Vorderbeinen, bei Diphucephala

Dej. durch behaarte Hinterschienen aus. (Forts, folgt.)
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